Kommt zum Prozess!
 Montag, 18.04  um 8.30 im Amtsgericht Göttingen (Maschmühlenweg 11), Saal B15
 Am Montag, den 18.April 2016, um 8.30 Uhr stehen drei Aktivisten vor Gericht, weil sie Geflüchteten Beistand bei Behörden geleistet haben.

Was geschah:

Am 3. November 2014, um 6 Uhr Morgens hatte eine göttinger Bündnis erneut zivilen Ungehorsam gezeigt und die Abschiebung einer somalischen Familie nach Italien verhindert. An diesem Tag hat die Polizei ihre willkürliche Abschiebepraxis abgebrochen, weil viele Menschen auf der Straße mit ihrer Solidarität präsent waren.

Am selben Tag - 3 Stunden später - sind mehrere Aktivist_innen zur Ausländerbehörde bzw Sozialamt gegangen um mit einer Vollmacht die ausstehenden Sozialleistungen der Familie abzuholen. Die Familie selbst hatte wegen der versuchten Abschiebung Angst bei den Behörden zu erscheinen. Wenig später erstattete die Stadt Anzeige gegen drei
Aktivisten wegen angeblicher Körperverletzung und Hausfriedenbruch.

Während aktuell zumindest ansatzweise die alltäglichen faschistischen Übergriffe gegen Geflüchtete in der Öffentlickeit präsent werden, gerät gleichzeitig leicht in Vergessenheit, dass weiterhin mit Abschiebungen und anderer staatlicher Gewalt brutal in das Leben von Schutzsuchenden eingegriffen wird. Diese Gewalttaten - die faschistischen als auch die
staatlichen - sind die beiden Seiten ein und derselben rassistischen Medaille.

Auch bei der Verhinderung einer Abschiebung im Jahr 2014 im Neuen Weg wurden nach dem brutalen Einsatz der BFE und anderer Polizei nicht die Polizist_innen, sondern die Abschiebegegner_innen angeklagt.

Letzten Monat wurde in Göttingen eine 70 jährige, kranke Frau in den Kosovo abgeschoben. Gleichzeitig sollte eine 6 köpfige Roma-Familie abgeschoben werden, was nur deshalb nicht passierte, weil ärztliche Atteste vorgelegt wurden. In den letzten Monaten haben hunderttausende Geflüchtete die Grenzen der Festung Europa überwunden, auf der Suche nach einem besseren Leben und Sicherheit. Die europäischen Staaten, die EU und Deutschland reagieren darauf mit unglaublicher Repression und
Kriminalisierung der Geflüchteten. Die EU tötet mit ihrer rassistischen Politik jedes Jahr tausende Menschen im Mittelmeer und an den Grenzen.

Es stellt sich die Frage, wer hier wen bedroht.
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Menschen sterben und ihr schweigt,
Scheiben klirren und ihr schreit.
